
312 Gesetzblatt Teil I Nr. 36 — Ausgabetag: 5. Mai 1955

6. Von wesentlicher Bedeutung für die Durchsetzung 
der Aufgaben im Bauwesen in der Praxis ist die 
gesellschaftliche und fachliche Qualifikation der 
Meister und Brigadiers, ln den Schulen für Mei
ster der volkseigenen Bau- und Baustoffindustrie 
und tn den von den Betrieben organisierten Vor
bereitungslehrgängen ist auf die Behandlung der 
Probleme der Industrialisierung des Bauens und 
der aut den Baustellen zu lösenden ökonomischen 
Prägen ein größeres Gewicht zu legen als bisher. 
Die Verantwortung der Meister und Brigadiers für 
die Wirtschaftlichkeit bei der Durchführung der 
ihnen übertragenen Aufgaben ist zu verstärken.
Zur Unterstützung bei der Durchführung von länd
lichen Bauten ist das Ministerium für Aufbau ver
pflichtet. an der Fachschule für Bautechnik in 
Blankenburg ab l. September 1955 die Ausbildung 
von Stampfmeistern für Lehmbauten zu beginnen. 
Die Stampfmeister für Lehmbauten sollen als Mit
glied einer LPG in der Lage sein, ländliche Bau
vorhaben m Lehmbauweise mit ungelernten Hilfs
kräften anzuleiten und auszuführen. Das Ausbil
dungsniveau dieser Stampf meiste r soll etwa dem 
des Schachtmeisters entsprechen.

7. Die Ausbildung von Bau- und Baustoffingenieuren 
auf den Hoch- und Fachschulen ist entsprechend 
dem Fortschritt der Industrialisierung zu verbes
sern. Dabei muß durchgesetzt werden, daß die 
Fragen der Ökonomik des Industriezweiges unter 
besonderer Beachtung der Spezialfachrichtung aus
reichend behandelt werden. Das Ministerium für 
Aufbau wird verpflichtet, bis zum 1. September 
1955 nach diesen Gesichtspunkten der Staatlichen 
Plankommission eine Fachrichtungsnomenklatur 
für die Fachschulen zur Bestätigung vorzuschlagen. 
Um die Ausbildung der notwendigen Fachschul
kader im ländlichen Bauwesen zu sichern, ist die 
an den Fachschulen Gotha. Blankenburg (Harz) und 
Neustrelitz neugeschaffene Fachrichtung „Länd
liches Bauwesen“ planmäßig zu verstärken.
Für die Hochschulen auf dem Gebiet des Bau
wesens ist vom Ministerium für Aufbau in Zu
sammenarbeit mit dem Staatssekretanat für Hoch
schulwesen eine Fachrichtungsnomenklatur auizu- 
stellen. Diese Arbeit ist so zu fördern, daß die 
Hochschulen in die Lage versetzt werden, auf üer 
Grundlage der vom Staatssekretanat für Hoch
schulwesen bestätigten Fachrichtungen bis zum 
31. August 1955 die Studienpläne zu überarbeiten. 
Die erforderliche Umstellung auf die neuen Stu
dienpläne hat im Studienjahr 1955/56 zu erfolgen.

8. Zur Verbesserung der Lehrbücher und Lehrmate
rialien an den Hoch- und Fachschulen werden das 
Staatssekretariat für Hochschulwesen für die 
Hochschulen, das Ministerium für Aufbau für die 
Fachschulen verpflichtet, eine Analyse der vorhan
denen Lehrbücher und Lehrmaterialien durchzu
führen und einen Plan für die Ausarbeitung und 
Herausgabe neuer Lehrbücher bis zum 31. Dezem
ber 1955 aufzustellen.
Die Deutsche Bauakademie wird verpflichtet, das 
Studienmaterial des Instituts für Nachwuchsent
wicklung zu erweitern und das Staatssekretariat

für Hochschulwesen bei der Analyse des vorhande
nen Lehrmaterials und der Aufstellung des Planes 
für die Herausgabe neuer Lehrbücher insbesondere 
dadurch zu unterstützen, daß die wissenschaft
lichen Spezialkräfte der Deutschen Bauakademie 
Verpflichtungen für die Ausarbeitung von Lehr
büchern bestimmter Spezialgebiete übernehmen.

9. Das Ministerium für Aufbau und die Abteilungen 
Aufbau der Räte der Bezirke werden verpflichtet, 
aus den ihnen nachgeordneten Betrieben und In
stitutionen entsprechend den Beschlüssen des 
Ministerrates eine Kaderreserve
a) für die Tätigkeit in der Bauausführung unter 

besonderer Berücksichtigung der Industrialisie
rung im Bauwesen,

b) für die Tätigkeit im Entwurfswesen unter be
sonderer Berücksichtigung der Typisierung,

c) für die Tätigkeit in wissenschaftlichen Institu
tionen und als Hoch- und Fachschullehrer,

d) für die Tätigkeit in der staatlichen Verwaltung 
zu bilden.

Die große Aufgabe, die vor dem Bauwesen steht: 
„Schneller, besser und billiger zu bauen“

kann nur gelöst werden, wenn sich alle Bau
schaffenden mit voller Energie und ihrem ganzen 
Können für das gestellte Ziel einsetzen.
Unsere Bauarbeiter, Meister, Ingenieure und Archi
tekten haben beim Bau der Stalinallee und bei 
vielen anderen Bauten des ersten Fünfjahrplanes 
gezeigt, welche großen Leistungen sie vollbringen 
können. Noch größere Erfolge werden sie erzielen, 
wenn sie lernen, die industrielle Bautechnik zu 
meistern, mit jeder Deutschen Mark an Volksmit
teln sparsam umzugehen und alle Möglichkeiten 
einer planmäßigen Bauwirtschaft besser als bisher 
zu erkennen und auszunutzen. Sie werden sich 
durch eine breite Entfaltung des sozialistischen 
Wettbewerbes von Brigade zu Brigade, von Bau
stelle zu Baustelle, von Baubetrieb zu Baubetrieb 
erfolgreich für die Erfüllung und Übererfüllung des 
Produktionsplanes, für die Erhöhung der Arbeits
produktivität, für die Verbesserung der Qualität 
und die Senkung der Baukosten einsetzen.
Sache der Massenorganisationen ist es, die 
Initiative der Bauschaffenden durch allseitige 
Unterstützung des Wettbewerbes, durch gründliche 
Vorbereitung der Produktionsberatungen, durch 
Förderung der Neuerer und Organisierung der 
Arbeiterkontrolle zu einer machtvollen Bewegung 
zu gestalten. Das Schwergewicht ist dabei auf den 
Fortschritt der Industrialisierung, die Senkung der 
Baukosten und die Einsparung von Baustoffen zu 
legen.
Beseelt von dem Gedanken, daß ihre schöpferische 
Arbeit den hohen Zielen der Erhaltung des Frie
dens und der Wiedervereinigung Deutschlands auf 
demokratischer Grundlage dient, werden die Bau
schaffenden mit Einsatz aller Kraft ans Werk 
gehen. Mit der gleichen Entschlossenheit werden 
die Bauschaffenden die Errungenschaften des fried
lichen Aufbaues in der Deutschen Demokratischen 
Republik verteidigen.

Herausgeber: Büro des Präsidiums des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Republik, Berlin W 1, Leipziger Platz, 
Tor 16 — Verlag (4> VEB Deutscher Zentralverlag. Benin 0 17 Michaelkircnstraße 17, Anruf 67 64 U — Verkauf : Berlin C 2. 
Roßstraße 6 Anruf 5154 87 51 44 34 - Postscheckkonto Berlin 1400 25 - Erscheinungsweise: Nach Bedarf — Fortlaufender 
Bezug* Nur durch die Post - Bezugspreis Viertenänrlich Teil I 4.- DM. Teil LI 2,10 DM - Einzelausgabe: Bis. zum Umfang 
von 16 Seiten 0.25 DM bis zum Umfang von 32 Seiten 0 40 DM, über 32 Seiten 0,50 DM le Exemplar (nur vom Verlag oder 
durch den Buchhandel zu beziehen) — Druck: (125) Greif Graphischer Großbetrieb. Berlin — Veröffentlicht unter der Lizenz- 

Nr 1763 des Amtes für Literatur und Verlagswesen der Deutschen Demokratischen Republik


